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Bürgerversammlung 2026: Bericht des Bürgermeisters 

 

 

 

In der Bürgerversammlung am 6. Januar 2026 berichtete Bürgermeister Dr. Greulich 

u. a. über die Finanzsituation der Gemeinde sowie über laufende und geplante Projekte. 

 

Finanzielle Rahmenbedingungen 

Die finanzielle Lage der Kommunen ist bundesweit und auch im Landkreis München 

weiterhin von wachsenden strukturellen Belastungen geprägt. Bund und Land 

beschließen regelmäßig neue gesetzliche Aufgaben, deren Finanzierung jedoch 

weitgehend auf die Kommunen übertragen wird. Förderprogramme laufen häufig aus, 

während die laufenden Kosten dauerhaft bei den Gemeinden verbleiben. Parallel 



 

steigen insbesondere Sozial- und Personalkosten. Nicht nur nach Auffassung der 

Kommunen besteht ein dringender Bedarf an einer Neuordnung der Finanzbeziehungen 

zwischen Bund, Land und Kommunen, damit Aufgaben und Finanzierung wieder in ein 

ausgewogenes Verhältnis gebracht werden. 

 

Haushaltslage der Gemeinde Ismaning 

Trotz dieser strukturellen Herausforderungen ist die Haushaltslage der Gemeinde 

Ismaning gut und solide. Im Vergleich zu vielen anderen Kommunen kann Ismaning auf 

eine solide Einnahmenbasis und eine verantwortungsvolle Haushaltsführung verweisen. 

 

Zum Jahresende 2025 wird voraussichtlich ein Zuführungsbetrag vom Verwaltungs- an 

den Vermögenshaushalt in Höhe von rund 14,0 Mio. Euro erwirtschaftet. Dieses positive 

Ergebnis resultiert vor allem aus Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer. Gleichzeitig 

entwickelten sich die Ausgaben des Vermögenshaushalts mit 12,0 Mio. Euro unterhalb 

der geplanten Ansätze. 

 

Das vorläufige Rechnungsergebnis für das abgelaufene Jahr beläuft sich im 

Verwaltungshaushalt auf 117,75 Mio. Euro und im Vermögenshaushalt auf 22,67 Mio. 

Euro, dabei erreichen die Gewerbesteuereinnahmen ein vorläufiges Ergebnis von 

68,08 Mio. Euro – mit gut 13 Mio. Euro über dem Ansatz ein sehr erfreuliches Ergebnis. 

 

Die mit Abstand größte Ausgabenposition ist die Kreisumlage, die im Jahr 2025 bei 

38,1 Mio. Euro lag und für 2026 mit 39,1 Mio. Euro prognostiziert ist. 

 

Die Allgemeine Rücklage wird zum Jahresende 2025 aufgrund einer Zuführung von 

rund 10,6 Mio. Euro voraussichtlich auf 28,41 Mio. Euro anwachsen. 

 

Haushaltssteuerung und Gebührenpolitik 

Im Jahr 2024 wurde eine Finanzkommission eingerichtet, in der Mitglieder des 

Gemeinderats und der Verwaltung regelmäßig zentrale Themen beraten, so auch die 



 

Anpassung der Kinderbetreuungsgebühren sowie der Kita- und Schulverpflegung. Nach 

über 20 Jahren ohne Gebührenerhöhung wurden die Elternbeiträge im Herbst 2024 

erstmals angepasst. In diesem Zeitraum hatte die Gemeinde sämtliche 

inflationsbedingten Kostensteigerungen, Energiepreissteigerungen sowie erhebliche 

tarifliche Lohnsteigerungen vollständig selbst getragen. 

 

Die Gemeinde Ismaning ist Träger von über 20 Betreuungseinrichtungen und investiert 

jährlich mehr als 13 Mio. Euro – überwiegend auf freiwilliger Basis – in den Bereich der 

Kinderbetreuung. Die neuen Gebühren liegen weiterhin deutlich unter dem regionalen 

Durchschnitt und sind weit von einer Kostendeckung entfernt. Zudem verzichtet die 

Gemeinde bewusst auf Spiel- und Getränkegeld. 

 

Auch im Bereich der Schulverpflegung verfolgt Ismaning mit einer eigenen 

Gemeindeküche ein bayernweit nahezu einzigartiges Modell. Der Preis von 5,00 Euro 

pro Mahlzeit deckt die laufenden Kosten (ohne Investitionen), ermöglicht aber 

gleichzeitig ein hochwertiges Angebot mit Hauptspeise, Nachspeise, Salat und 

Getränken sowie eine tagesgenaue Stornierungsmöglichkeit. 

 

Baumaßnahmen und Planungen 

 

Technisches Rathaus 

Nach gut zweijähriger Bauzeit wurde an der Erich-Zeitler-Straße ein dreigeschossiges, 

barrierefreies Verwaltungsgebäude in Holzbauweise errichtet. Bereits im Oktober 2024 

zogen die Abteilungen Bauverwaltung, Bauen/Bautechnik sowie die EDV ein. 

Mit dem neuen Technischen Rathaus wurde dringend benötigter Raum für 

Mitarbeitende geschaffen. Aktuell arbeiten dort 33 Kolleginnen und Kollegen, wobei das 

neue Rathaus auch auf zu erwartenden Zuwachs gebaut wurde und zudem Räume für 

Schulungen, Bauberatung, Besprechungen etc. zur Verfügung stehen 



 

Die prognostizierten Kosten des Bauentwurfs nach Kostenberechnung wurden mit 

15,9 Mio. Euro veranschlagt, weswegen es besonders erfreulich ist, dass sich die nach 

Schlussrechnung zu erwartenden Kosten auf 14,7 Mio. Euro belaufen. 

 

Erweiterung des Gymnasiums 

Die Erweiterung des Gymnasiums schreitet gut voran. Im Mai 2025 konnte Richtfest 

gefeiert werden. Der Holz-Hybridbau ist komplett aufgestellt, Dach, Fassade und 

Photovoltaikanlage sind fertiggestellt, der Innenausbau läuft. Die Außenanlagen werden 

witterungsabhängig ab Frühjahr 2026 weitergeführt. 

 

Die Erweiterung wurde erforderlich durch die Umstellung von G8 auf G9 sowie durch 

den hohen Anteil Ismaninger Schülerinnen und Schüler. Errichtet wird ein 

Niedrigenergiehaus (KfW 40) in Holzhybridbauweise. Die Fertigstellung ist für Sommer 

2026 vorgesehen. 

 

Die Gesamtkosten betragen rund 12,5 Mio. Euro brutto inklusive Risikoreserve. Das 

Projekt wird durch verschiedene Förderprogramme sowie durch einen Kostenausgleich 

des Freistaats Bayern unterstützt. Vom verbleibenden Restbetrag trägt der Landkreis 

München 70 Prozent. 

 

Burschenstadl 

Burschenverein und Gemeinde sind in engem Kontakt und arbeiten gemeinsam daran, 

baldmöglichst wieder eine Halle zu haben, um die traditionellen Feste des 

Burschenvereins (und Deandlvereins) an gewohnter Stätte stattfinden lassen zu 

können. 

 

Schulentwicklung und Turnhalle am Kirchplatz 

Der grundsätzliche Bedarf für eine dritte Grundschule wurde von der Regierung von 

Oberbayern anerkannt. Aufgrund der sehr geringen Förderquote und der hohen 



 

Baukosten von mindestens 40 Mio. Euro wurde das Projekt jedoch zunächst 

zurückgestellt. Zudem zeigen aktuelle Prognosen mittelfristig rückläufige Schülerzahlen. 

 

Die Gemeinde plant im Hinblick darauf, im Zuge der Sanierung der Turnhalle am 

Kirchplatz zusätzliche Räume für die Mittagsbetreuung zu schaffen. Dadurch können 

bestehende Pavillonlösungen entfallen und flexibel auf den prognostizierten 

Schülerhöchststand reagiert werden. 

 

Die Turnhalle musste nach massiven Schneelasten im Dezember 2023 dauerhaft 

gesperrt werden. Eine Sanierung mit vollständiger Dacherneuerung ist wirtschaftlich 

sinnvoller als ein Neubau. Die geschätzten Gesamtkosten belaufen sich auf rund 5,89 

Mio. Euro (einschließlich Risikoreserve). Für das Vorhaben sollen Fördermittel aus dem 

Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ sowie aus dem 

Landesprogramm für den Ganztagsausbau beantragt werden. Der kommunale 

Finanzierungsanteil beträgt mindestens 55 Prozent. Heuer soll die weitere Planung 

erfolgen, im Jahr 2027 soll die Sanierung beginnen. 

 

Seniorenwohnen 

Der Hillebrandhof feierte 2025 sein 35-jähriges Bestehen und ist mit jährlich rund 1.300 

Veranstaltungen und etwa 14.000 Besuchern ein zentraler Bestandteil des 

Gemeindelebens. Der Erweiterungsbau mit 25 Seniorenwohnungen wurde 2013 

eingeweiht. 

 

Die geplante Seniorenwohnanlage an der Adalperostraße mit 68 Wohnungen wurde 

2024 aufgrund der hohen Baukosten vorerst gestoppt. Die Baumaßnahme war aufgrund 

der hohen Preise und der nicht gesicherten Förderung wirtschaftlich nicht darstellbar. 

Derzeit werden alternative Bauweisen wie „serielles Bauen“ sowie sämtliche 

Fördermöglichkeiten geprüft mit dem Ziel, die Baukosten deutlich zu senken, um das 

Projekt möglichst zeitnah realisieren zu können. 

 



 

Fazit und Ausblick 

Die Gemeinde Ismaning steht trotz schwieriger gesamtwirtschaftlicher 

Rahmenbedingungen auf einer soliden finanziellen Grundlage. Eine vorausschauende 

Haushaltsführung, stabile Einnahmen und eine konsequente Priorisierung der 

Investitionen sichern die Handlungsfähigkeit der Kommune. 

 

Gleichzeitig zeigen die zahlreichen Bauprojekte den hohen Anspruch der Gemeinde, 

eine moderne, nachhaltige und lebenswerte Infrastruktur für alle Generationen 

bereitzustellen. 

 

Bürgermeister Dr. Greulich betonte abschließend, dass auch künftig alle Investitionen 

sorgfältig geplant, wirtschaftlich geprüft und strategisch priorisiert werden, um die 

positive Entwicklung Ismanings verantwortungsvoll und nachhaltig fortzusetzen. 

 

Grußwort des Landrats 

Auch Landrat Christoph Göbel hat in seinem Grußwort auf die stetig wachsenden 

Aufgaben und damit verbundenen Ausgaben der Kommunen hingewiesen und den 

einstimmig gefassten Beschluss zum Kreishaushalt herausgestellt. Ismaning leistet mit 

fast 40 Mio. Euro einen erheblichen Beitrag zur Finanzierung des Landkreises 

München. Über 60 Prozent der Landkreisausgaben dienen der sozialen Sicherung, 

wobei hier wiederum ein Drittel an den Bezirk Oberbayern weitergereicht wird. Ismaning 

ist als Wirtschaftsstandort gut aufgestellt, hat eine gute Infrastruktur und investiert in 

Mobilität. Alles wichtige Faktoren für den Wirtschaftsstandort. Weiterhin verdeutlichte er 

die hohen Investitionen des Landkreises in Schulen. 

 

Gemeinde Ismaning 

 

Foto: Ursula Baumgart 

#gemeindeismaning #buergerversammlung #buergermeisterbericht #ismaninginzahlen 

#finanzen #planen #bauen 


